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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Wahl zur Vollversammlung 
der 

Industrie- und Handelskammer für die Pfalz 
 
 
 
 
Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer für die Pfalz in 
Ludwigshafen am Rhein hat in ihrer Sitzung am 15.06.2021 einen Wahl-
ausschuss gewählt, der beauftragt ist, die im Frühjahr 2022 abzuhalten-
de Wahl vorzubereiten und durchzuführen.  
 
Im Vollzug der ihm übertragenen Aufgaben macht der Wahlausschuss 
Folgendes bekannt: 
 

1. Die Amtszeit der jetzigen Mitglieder der Vollversammlung endet mit 
der konstituierenden Sitzung der neugewählten Vollversammlung. 
Ihre Sitze werden gemäß § 1 Abs. 1 der Wahlordnung auf die 
Dauer von 6 Jahren neu besetzt. 
 

2. Die wahlberechtigten IHK-Zugehörigen wählen in folgenden Wahl-
gruppen 
 
Wahlgruppe I  = Industrie 
Wahlgruppe II  = Einzelhandel 
Wahlgruppe III  = Groß- und Außenhandel sowie  
            Handelsvertreter/-vermittler 
Wahlgruppe IV  = Dienstleistungen 
Wahlgruppe V  = Kreditinstitute und Versicherungsge- 
         werbe 
Wahlgruppe VI  = Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Wahlgruppe VII  = Hotel- und Gaststättengewerbe 
 
 
 
 
Die 85 unmittelbar  zu wählenden Mitglieder der Vollversammlung 
(§ 1 Abs. 2 Wahlordnung) verteilen sich auf die einzelnen Wahl-
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gruppen wie folgt: 
 
Wahlgruppe I  = 24 Mitglieder 
Wahlgruppe II  =  15 Mitglieder 
Wahlgruppe III  =   6 Mitglieder* 
Wahlgruppe IV  = 28 Mitglieder 
Wahlgruppe V  =   4 Mitglieder** 
Wahlgruppe VI  =   4 Mitglieder 
Wahlgruppe VII  =   4 Mitglieder 
 
*)     wovon mindestens je 1 Mitglied aus dem Bereich Groß- und 
     Außenhandel sowie aus dem Bereich Handelsvertreter/- 
     vermittler kommen muss. 
 
**) wovon mindestens je 1 Mitglied aus den Bereichen Genossen- 
     schaftsbanken, öffentlich-rechtliche Kreditinstitute, Privatbanken 
     und Versicherungen kommen muss. 
 

3. Für die Wahlgruppen I, II und IV sind Wahlbezirke gebildet. Die 
Anzahl der in diesen Wahlgruppen zu wählenden Mitglieder verteilt 
sich auf die einzelnen Wahlbezirke wie folgt: 
 
Wahlbezirk        Wahlgruppe 
                       I II IV 
 
1. Kreisfreie Städte Frankenthal, Ludwigs-  12  6 12 
     hafen, Neustadt, Speyer; 
      Landkreise Bad Dürkheim, Rhein-Pfalz-Kreis 
 
2.  Kreisfreie Stadt Landau;     5  4  6 
       Landkreise Germersheim, Südliche  
      Weinstraße 
 
3. Kreisfreie Stadt Kaiserslautern;    4   3  7 
     Landkreise Donnersbergkreis, Kaisers- 
     lautern, Kusel 
 
4. Kreisfreie Städte Pirmasens, Zweibrücken;  3  2  3 
      Landkreis Südwestpfalz    ____________ 
               24 15 28 
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4. Die nach § 10  Abs. 1 der Wahlordnung für jede Wahlgruppe, bei 
den Wahlgruppen I, II und IV getrennt nach Wahlbezirken, aufzu-
stellende Liste der Wahlberechtigten (Wählerliste) besteht jeweils 
in einem Ausdruck der bei der IHK geführten Stammdatei. 
 
In diese kann in der Zeit vom 3. Dezember 2021 bis 3. Januar 
2022  während der allgemeinen Bürostunden in den Dienst-
leistungszentren der IHK Pfalz  
- Ludwigshafen, Ludwigsplatz 2 – 4, 67059 Ludwigshafen 
- Kaiserslautern, Europaallee 14 - 16, 67657 Kaiserslautern 
- Landau, Im Grein 5, 76829 Landau, 
- Pirmasens, Adam-Müller-Str. 6, 66954 Pirmasens 
Einsicht genommen werden. 
 
Jeder IHK-Zugehörige hat nur eine Stimme. Wahlberechtigte, die 
keiner oder mehreren der unter Nr. 2 und 3 aufgeführten Wahl-
gruppen und/oder Wahlbezirken angehören, sind von dem Wahl-
ausschuss einer Wahlgruppe und/oder einem Wahlbezirk zugewie-
sen worden. Sie können bis spätestens 10. Januar 2022 beim 
Wahlausschuss beantragen, ihr Wahlrecht in einer anderen Wahl-
gruppe und/oder in einem anderen Wahlbezirk auszuüben. 
 
Der Antrag ist schriftlich einzureichen, wobei auch eine Übermitt-
lung per Fax (0621 5904-2014).  Zulässig ist ebenfalls die Über-
mittlung eines eingescannten Dokuments per E-Mail (ihk-
wahl@pfalz.ihk24.de) 
 
Einsprüche gegen die Wählerliste sind bis spätestens 10. Ja-
nuar 2022 schriftlich beim Wahlausschuss einzulegen (Adres-
se: Ludwigsplatz 2 – 4, 67059 Ludwigshafen am Rhein), wobei 
auch eine Übermittlung per Fax (0621 5904-2014) zulässig ist. 
Zulässig ist ebenfalls die Übermittlung eines eingescannten 
Dokuments per E-Mail (ihk-wahl@pfalz.ihk24.de). 
 
 
Nach Erledigung aller Einsprüche stellt der Wahlausschuss die 
Ordnungsmäßigkeit der Wählerliste fest; wählen kann nur, wer in 
die festgestellte Wählerliste eingetragen ist. 
 

5. Bis 24. Januar 2022 sind für jede Wahlgruppe, bei den Wahl-
gruppen I, II und IV getrennt nach Wahlbezirke, Wahlvorschlä-
ge schriftlich bei dem Wahlausschuss einzureichen. (Adresse: 
Ludwigsplatz 2 – 4, 67059 Ludwigshafen am Rhein), wobei 
auch eine Übermittlung per Fax (0621 5904-2014) zulässig ist. 
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Zulässig ist ebenfalls die Übermittlung eines eingescannten 
Dokuments per E-Mail (ihk-wahl@pfalz.ihk24.de). 
 
 
Jeder Wahlvorschlag muss ein Viertel mehr Kandidaten – mindes-
tens aber einen Kandidaten oder eine Kandidatin mehr - enthalten, 
als in der Wahlgruppe – bei den Wahlgruppen I, II und IV in der 
Wahlgruppe des jeweiligen Wahlbezirks – zu wählen sind. Dies gilt 
entsprechend für die in § 8 Abs. 4 der Wahlordnung aufgeführten 
Untergruppen der Wahlgruppen III und V. Gegebenenfalls ist die 
Zahl der vorzuschlagenden Personen aufzurunden.  
 
Bei den Wahlgruppen I, II und IV muss für die einzelnen Wahlbe-
zirke jeweils ein eigener Wahlvorschlag eingereicht werden. Die 
Kandidaten und Kandidatinnen  müssen der Wahlgruppe – bei den 
Wahlgruppen I, II und IV auch dem Wahlbezirk - angehören , für 
die sie vorgeschlagen werden; sie können nur in einer Wahlgruppe 
– bei den Wahlgruppen I, II und IV auch nur in einem Wahlbezirk – 
aufgestellt werden. Die Kandidaten und Kandidatinnen  sind mit 
Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf oder Stellung, 
Bezeichnung des IHK-zugehörigen Unternehmens und dessen An-
schrift aufzuführen; außerdem ist eine Erklärung jedes Kandidaten 
und jeder Kandidatin beizufügen, dass er/sie zur Annahme der 
Wahl bereit ist und dass keine Umstände vorliegen, welche die 
Wählbarkeit nach der Wahlordnung ausschließen. 
 
Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 5 wahlberechtigten 
Personen der Wahlgruppe – bei den Wahlgruppen I, II und IV des 
jeweiligen Wahlbezirks – unterzeichnet sein. Die Unterzeich-
ner/innen haben die Bezeichnung des IHK-zugehörigen Unterneh-
mens und dessen Anschrift ihrem Namen beizufügen.  
 
Die Wählbarkeit richtet sich nach § 5 der Wahlordnung. Jedes IHK-
zugehörige Unternehmen kann nur mit einem Mitglied in der Voll-
versammlung vertreten sein. 
 

6. Nach Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge (24. Januar 
2022) prüft der Wahlausschuss die eingegangenen Wahlvorschlä-
ge. Bei etwaigen Mängeln fordert er den betroffenen Kandidaten zu 
deren Beseitigung auf, soweit es sich nicht um in § 12 Abs. 5 der 
Wahlordnung genannte Mängel handelt. Er entscheidet spätestens 
zwei Wochen vor dem Wahltag über die Gültigkeit der eingegan-
genen Wahlvorschläge, fasst die gültigen Wahlvorschläge jeder 
Wahlgruppe – bei den Wahlgruppen I, II und IV getrennt nach 
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Wahlbezirken – in der Reihenfolge des Alphabets zu einer einzigen 
Kandidatenliste zusammen und macht diese bekannt. 
 

7. Geht in einer Wahlgruppe – bei den Wahlgruppen I, II und IV in ei-
nem Wahlbezirk – kein gültiger Wahlvorschlag ein oder reicht die 
Zahl der gültigen Wahlvorschläge nicht aus, so setzt der Wahlaus-
schuss eine Nachfrist von einer Woche und wiederholt die Auffor-
derung gemäß § 11 Abs. 2 der Wahlordnung. Bei fruchtlosem Ab-
lauf dieser Nachfrist findet in dieser Wahlgruppe – bei den Wahl-
gruppen I, II und IV im betreffenden Wahlbezirk – keine Wahl statt. 
 

8. Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, welche für jede Wahlgruppe – 
bei den Wahlgruppen I, II und IV für den jeweiligen Wahlbezirk – 
die Kandidatenliste sowie einen Hinweis auf die Anzahl der in die-
ser Wahlgruppe – bei den Wahlgruppen I, II und IV in den jeweili-
gen Wahlbezirk – zu wählenden Kandidat/innen enthalten. Der 
Wähler kennzeichnet die von ihm gewählten Kandidat/innen 
dadurch, dass er deren Namen ankreuzt. Er darf höchstens so vie-
le Kandidat/innen ankreuzen, wie in der Wahlgruppe – bei den 
Wahlgruppen I, II und IV für den betreffenden Wahlbezirk - zu wäh-
len sind. 
 

9. Die Wahl erfolgt ausschließlich schriftlich (Briefwahl). Die Wahlun-
terlagen gehen den Wahlberechtigten rechtzeitig zu. 
 
Als Wahltag wird der 5. April 2022  festgesetzt. Bis spätestens  
5. April 2022, 13:00 Uhr, müssen die Stimmzettel dem Wahlaus-
schuss zugegangen sein (Adresse: Ludwigsplatz 2 – 4, 67059 
Ludwigshafen am Rhein). 
 
Der Wähler sendet den Stimmzettel in einem verschlossenen  
neutralen Umschlag mit dem Kennzeichen „IHK-Wahl“ und einem 
Anschreiben, aus welchem seine Berechtigung zur Ausübung des 
Wahlrechts hervorgeht, dem Wahlausschuss zu. Die dem Wahl-
ausschuss zugehenden Umschläge, die den Stimmzettel enthalten, 
werden nach Prüfung des Anschreibens ungeöffnet in die Wahlur-
ne gelegt. 

 
 
Falls Sie Fragen zu dieser Wahlbekanntmachung haben, können Sie uns 
gerne anrufen (Tel. 0621 5904-2010). 
 
Ludwigshafen am Rhein, den  7. September 2021 
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Der Wahlausschuss 

der 
Industrie- und Handelskammer für die Pfalz 

in Ludwigshafen am Rhein 
 
 
 
 
 
 
Ulrike Hopfe   Martin Becker    Bernhard Kinzinger 


